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Der ſchwarze Sonnkag
Halle 31 Juli

Furchtbar lauten die Nachrichten über die neneſte Eiſenbahn
Kataſtrophe in der Nähe von Paris Was ſich Sonntag Abends
in der Station Saint Mandeé ereignete zählt zu den ſchreck
lichſten Eiſenbahnunfällen die ſchwarze Serie der letzten tragiſchen
Unglücksfälle auf den Schienen hat ein neues Glied erhalten
Schauder erwecken die nackten nüchternen Meldungen über die
Szenen des Greuels der Verwüſtung und des Elends deren
Schauplatz der Bahnhof von Saint Mandé geweſen iſt Jn ſeiner
grauenerregendſten Geſtalt iſt der Tod erſchienen und mit grau
ſamer Hand hat er ſeine Macht ausgeübt Unerwartet iſt er ge
kommen und das Vergnügen hat er in Entſetzen verwandelt die
heiteren Stimmen wurden vor ſeinem Anblick zu grellen Rufen der
Verzweiflung in freundliche Mienen ſchnitt er mit einem Zuge die
Furchen wahnſinnigen Schreckens eine Minute und der Sturz aus
heiterer Daſeinsfreudigkeit in das Nichts war geſchehen Als
Dämon iſt der Bruder des Schlafes gekommen und ſeine Senſe
hat blühende Menſchenleben jäh gefällt Saint Mande verwandelte
ſich in ein Lazareth Das Mitleid das dem Pfade des Todes
folgt zeigte ſich in ſeiner erhebenſten Geſtalt Alles eilte zur
Rettung herbei und die Bewohner von SaintMandée erbaten ſich
die Verwundeten zur Pflege

Ein Sonntag wars Jns Freie hinaus zogen die Bürger von
Paris was gezwungen iſt das heiße Pflaſter zu treten ſuchte nach
einer Woche voll Arbeit auf grünem Raſen zu ruhen unter einem
Laubdach ein billiges Vergnügen Der Tag verrann unter Scherzen
heiter und zufrieden rüſtet man ſich zur Heimfahrt mit Humor
erträgt man das Gedränge das Stoßen und Treiben man kämpft werden
um einen Platz man iſt glücklich daß man eingepfercht wieder
heimfährt heim in die Ewigkeit Eine armſelige Freude ver
wandelt ſich nun in wahnſinnigen Schreck Sie wiſſen nicht was
geſchehen ein Stoß Flammen ſchlagen empor heißer Dampf
betäubt die Sinne und unter brennenden Trümmern ruht die Ernte
des Todes Herzerſchütternd iſt die Kataſtrophe von Saint Mandé
z J omeahaſt iſt das Bild das ſich vor den entſetzten Blicken
entrollt

Das ſollte nicht möglich ſein Ein derartiges Unglück darf ſich
nicht ereignen Jſt es ein Verbrechen iſt es ein Verſäumniß es
darf ſich nicht wiederholen Alles muß aufgeboten werden um
Kataſtrophen ſolcher Art zu verhüten Dem Unglück dem Zufall
gegenüber ſind wir machtlos wo aber der Verſtand und die Ein
ſicht und die ſtrenge Pflichterfüllung ihres Amtes in redlicher

Weiſe walten müſſen Maßnahmen getroffen werden welche die
Sicherheit des Verkehrs verbürgen Das Eiſenbahnunglück von
Saint Mandé iſt die neueſte und es möge die letzte Kataſtrophe
ſein welche hätte vermieden werden können Eine genaue Unter
ſuchung wird feſtſtellen wer die Schuld trägt an dem Tode ſo
vieler Perſonen welcher Mißgriff geſchehen iſt welches Ueberſehen
ſtattgefunden hat und die Lehre aus dieſem furchtbaren Ereigniſſe
muß gezogen und überall beherzigt werden Jede Weltſtadt hat an
Sonn und Feiertagen einen ungeheuren Verkehr auf den Eiſen
bahnen welche in die Umgebung führen Zug nach Zug rollt des
Morgens aus der Halle und Zug auf Zug bringt Abends die
Ausflügler wieder heim Nur mit Aufgebot aller Kräfte mit dem

ganzen rollenden Material kann der Menſchenverkehr bewältigt
werden Das Betriebsperſonal athmet auf wenn in ſpäteſter
Nachtſtunde der Sonntagsverkehr endet der letzte Train ab
gegangen und glücklich eingetroffen iſt Die Verantwortung des
Betriebsperſonals wächſt an ſolchen Tagen in das Ungeheure wo
die ganze Strecke lebendig iſt Von Jahr zu Jahr ſteigt der Sonntags
verkehr und die Bewältigung deſſelben wird von Jahr zu Jahr eine
ſchwierigere die Statiſtik des Verkehrs zeigt das Steigen der
Kataſtrophen Der Maſſenkataſtrophen Man kann nicht ſagen
daß die Zahl der Verunglückten ſteigt aber das Eiſenbahnunglück
tritt immer furchtbarer auf Der große Apparat iſt offenbar an
einem Sonntag zu ſtark in Anſpruch genommen dem Maſſen
verkehr an einem Sonntag gegenüber erweiſt ſich bald ein Pfeiler
zu ſchwach bald die Weichenſtellung zu komplizirt bald die Vor
ſicht des Lokomotivführers bald die Achtſamkeit der Signalwärters
zu gering Die Unglücksfälle ſelbſt beweiſen die ungeheuren Au
forderungen welche an einem Sonntag an den Betrieb der Lokal
bahnen geſtellt werden Der Maſſenverkehr charakteriſirt eben
unſere Zeit die im Zeichen des Verkehrs überhaupt ſteht Der
Maſſenverkehr läßt ſich nicht einſchränken es iſt daher die Auf
gabe aller Eiſenbahnverwaltungen mit der größten Anſtrengung
den Schienenweg ſo zu geſtalten daß er dieſen Maſſenverkehr
anſtandslos erträgt

Für die Eiſenbahnbedienſteten welche im Verkehrsdienſte ſtehen
giebt es keine Sonntagsruhe Nach der ſaueren Wochenarbeit
kommt die ſauere Sonntagsarbeit Die vorhandenen Kräfte reichen
nicht aus ſie werden noch verſtärkt der letzte Mann muß heran
zu einem Dienſte deſſen Verantwortlichkeit eine rieſige genannt
werden muß Das Zugperſonal die Zahl der Weichenwärter der
Signalwärter muß eben vergrößert werden Endlos ſind die
Züge welche als Vortrains als Haupttrains und als Nachtrainus
knapp hintereinander fahren es müſſen mehr Geleiſe gelegt

der Verkehr darf ſich nicht auf zwei oder drei
Geleiſen abſpielen Die Züge dürfen nicht mehr als eine gewiſſe
Anzahl von Waggons führen weil die Lenkbarkeit des Trains
dadurch an Sicherheit verliert durch den Vorſpann zweier Loko
motiven die Uebergänge und die Brücken zu ſtark belaſtet
werden wie die Kataſtrophe von Mönchenſtein die ſich anch
an einem Svuntag ereignete gezeigt hat Paris war vor Kurzem
der Schauplatz eines großen Strikes der Eiſenbahnbedienſteten
es mag ſein daß die natürliche Nachwirkung einer ſolchen Arbeits
einſtellung die Kataſtrophe zu Saint Mandé mit beeinflußt hat
aber ganz abgeſehen von den ſpeziellen Details dieſes furchtbaren
Unglückes das Ereigniß von Saint Mandeé zeigt welche Ge
fahren der Maſſenverkehr an einem Sonntag auf den Lokalbahnen
mit ſich führt und da man den Maſſenverkehr nicht eindämmen
kann muß eben Alles aufgewendet werden Geld und Sorgfalt
um den Betrieb zu einem ſo ſicheren zu geſtalten als menſchliche
Einſicht es nur vermag Man darf nicht von einem ſchwarzen
Sonntag der Eiſenbahnen ſprechen

Wie ſich die moderne Lokomotive von der Lokomotive Stephen
ſon s unterſcheidet wie ein moderner Eiſenbahnzug ſich von den
erſten Trains unterſcheidet ſo auch der Verkehr von heute von
dem Verkehr zur Zeit der Erfindung des Dampfwagens Als ein
Wunder der Technik erſcheinen die Eiſenbahnzüge die Lokomotiven
die Waggons die Apparate welche die Schienenſtellung beſorgen
die telegraphiſchen Signalapparate von heute die Eiſenbahnzüge
bilden den größten Komfort ſie werden im Winter geheizt ſie
werden mit Gas oder durch elektriſche Lampen beleuchtet Hand

in Hand hiemit muß aber auch der Fortſchritt in der Sicherheit
des Verkehrs gehen Man kann es ruhig ſagen man fährt heute
ſicherer auf den Eiſenbahnen als je man muß es aber leider auch
ſagen daß an einem Sonntag der Verkehr nicht ſo ſicher iſt als
er ſein ſollte als er ſein muß Alle Vorkehrungen welche zur
glatten Abwickelung des Verkehrs erſonnen und eingeführt worden
ſind können dem Maſſenverkehr an einem Sonntag nicht voll
kommen entſprechen

Die gewaltigen Anforderungen die an einem Sonntag an das
Betriebsperſoual auf den Lokalbahnen der Weltſtädte geſtellt wer
den ſind zu groß ſie ſind vor Allem deshalb zu groß weil die
Sorgfalt und die Sorgſamkeit des Betriebsperſonals nicht überall
die genügende materielle Unterſtützung durch die Ausgeſtaltung des
Bahunetzes durch die entſprechende Zahl von Geleiſen findet Das
Unglück von Saint Mandé ſtellt dem Betriebe auf den anderen
Lokalſtrecken das glänzendſte Zeugniß aus man muß aber überall
die vollſte Gewißheit haben daß eine derartige Kataſtrophe nach
aller menſchlichen Vorausſicht ſich nimmermehr und nirgends er
eignen kann

Aus Paris
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 29 Juli
Die Miniſter in der Sommerfriſche Die öffentliche

Hinrichtung und ihre Folgen
Mit dem geſtrigen Tage hat für Paris die morte saison

begonnen Die großen Prüfungen an den Fakultäten an der
Sorbonne in den Gymnaſien und im Konſervatorium ſind beendet
Schüler und Lehrer Richter und Staatsanwälte Miniſter und
Deputirte und ſelbſt Herr Carnot das Oberhaupt der Republik
treten ihre Sommerferien an die nach Landesbrauch zwei volle
Monate währen Wie gewöhnlich verbringt der Präſident dieſe
Erholungszeit in dem waldumkränzten Fontainebleau im alten
Königsſchloß der Valois Er iſt geſtern Nachmittag abgereiſt
nachdem Dienerſchaft Pferde Caroſſen und was ſonſt zu ſeinem
republikaniſchen aber prächtigen Hofhalt gehört bereits ſeit zwei
Tagen vorausgeſchickt waren

Auch der Miniſterpräſident de Freycinet iſt nach Aix les Bains
dem faſhionabelſten der franzöſiſchen Luftkurorte unterwegs um
ſeine zu Anfang des Sommers nur halb genoſſene Kur zu voll
enden

Bald werden auch die übrigen Excellenzen den Staub der
Lichtſtadt von ſich geſchüttelt und in irgend einem ſchattigen Winkel
in der Provinz Unterkunft geſucht haben Herr Jules Roche der
Handelsminiſter gedenkt einen Monat in Vals zuzubringen Den
viel befehdeten Chef der Marine Herrn Barbey zieht es zum
Mont Dore Herr Rouvier will die Sorgen welche ihm das
Finanzportefenille bereitet in La Bourboule vergeſſen und neben
bei ſeinen Wählern in Nizza einen Beſuch abſtatten Der Mini
ſter der auswärtigen Angelegenheiten Herr Ribot begiebt ſich nach
der Schweiz vielleicht um auf dieſem neutralen Boden zufällig
mit einem ausländiſchen Collegen zuſammenzutreffen Fallières
der Juſtizminiſter und Bourgeois der Miniſter für Unterricht
und ſchöne Künſte ſuchen ihre Heimath Departements auf Jener
Lot et Garonne Dieſer die Marne Nur Herr Conſtans der
unermüdliche Wächter des Jnnern und Yves Guhyot der reiſige
Bautenminiſter bleiben vorläufig auf dem Poſten Conſtans wird

Das ertrage ich nicht kam es zitternd als einzige Was Sie aber nicht wiſſen das iſt daß meine MutterDas Mädchen aus der Fremde
29 Novelle von Karl Ed Klopfer

Fortſetzung
Nachdruck verboten

Sie muß jetzt Ruhe haben begann ſie endlich wieder
Es darf Niemand mit ihr ſprechen

Wieder ſchwiegen ſie beide einige Zeit Da öffnete ſich
die Seitenthür die beiden Aerzte traten heraus und kamen
mit beſorgten Mienen näher Carlota und Ernſt ſahen ſie
fragend an Der eine zuckte mitleidig die Achſeln

Sie wird bis zum Morgen ſchlummern ſagte der
Theaterarzt leiſe ſie hat eine MorphiumInjektion erhalten
Ich werde morgen mit dem Früheſten wieder nachſehen ob
ſie nicht transportfähig ſei denn ſie muß vor allem aus
dieſem Hauſe ein Hotel mit dem heutigen Fremdenverkehr
t der denkbar ungünſtigſte Aufenthalt für eine ſolche Pa

Lentin Da wir ſie aber nicht weit fortbringen können ſo
wird es am beſten ſein wir führen ſie in eine benachbarte
Sommerfriſche Ruhe Ruhe iſt das Hauptmedikament
deſſen ſie bedarf Nun wir wollen morgen die geeigneten
Berathungen pflegen ich bin nur froh ſie für heute zur
Ruhe gebracht zu haben Das Uebel ſcheint bei der Armen
tiefer zu ſitzen als man glaubt

Carlota ſtand haſtig auf als wolle ſie ihn hindern
weiter zu ſprechen Die beiden Doktoren verabſchiedeten ſich

und gingen
hinaus

Als Ernſt wieder ins Zimmer trat ſah er Carlota wie
gebrochen auf ihrem Stuhl ſitzen den Kopf mit den Armen
auf den Tiſch gelegt während ſie krampfhaft ſchluchzte Ertrat leiſe an ſe heran und legte ihr ſanft die Hand auf

den Scheitel Worte vermochte er nicht zu finden um ſie
in ihrem namenloſen Schmerze zu tröſten

Ernſt begleitete ſie bis zur Corridorthür

2

Klage aus ihrer Bruſt
Ernſt machte einen Gang durch s Zimmer lauſchte an

der gir der Krankenſtube und kehrte dann zu dem Mädchen
urück

Carlota begann er nach kurzem Zögern ſanft Sie
ſagen es ſelbſt Nein Sie können es nicht allein ertragen
Jch brauche Jhnen wohl nicht erſt zu verſichern daß es nicht
ſträfliche Neugier iſt mich in Jhr Geheimniß zu drängen
wenn ich Sie bitte ſich mir offen mitzutheilen Sie nehmen
ſich damit einen Theil Jhrer ſchweren Laſt vom Herzen
Und haben Sie mich nicht genugſam als Jhren auf
richtigen Freund erprobt dem Sie unbedingt vertrauen
dürfen

Sie richtete ſich auf und ſah ihn eine Weile wie geiſtes
abweſend an

Ja es iſt wahr liſpelte ſie dann den Blick in ihren
Schooß ſinken laſſend Sie ſollen Alles vernehmen Erneſto
Alles denn meine arme Mutter könnte es Jhnen ja auch
heute oder morgen ſagen in ihren Fieberphantaſien und
mir ſelbſt iſt s als wäre mein Leid dem Ende nahe als
ſtände ich ſchon im Begriff meiner Mutter nachzufolgen
dahin wo ſie wird hingehen Nein nein tröſten Sie
micht nicht Erneſto Aber Sie ſollen Alles hören und
dann ermeſſen wie unglücklich wie elend ich bin

Sie trocknete ihre Augen und bedeutete ihm ſich an ihre
Seite zu ſetzen

Ein Wort ſoll Jhnen dienen zur Einleitung fuhr ſie
nach einer Pauſe fort während welcher ſie ſich geſammelt
hatte auf meiner armen Mutter und mir haftet ein
Makel ein Makel an welchem wir zwar beide ſind ſchuld
los der uns aber beſchimpft vor der großen Welt welche
ja nicht viel nach den Gründen fragt wenn ſie will ver
dammen Sie wiſſen daß Mezanello nur mein Künſtler
name iſt und daß wir uns eigentlich nur Codolani nennen

dieſen Namen nicht von ihrem Gatten der ein Deutſcher
war erhielt ſondern von ihren Eltern

Wieder mußte ſie mehrmals tief Athem holen und das
Tuch an die Augen führen ehe es ihr gelang ihre Rede
wieder aufzunehmen

Sie wiſſen bereits von Juana ſelbſt daß ſie iſt geweſen
die Enkelin eines Schäfers der ſie als Waiſe nahm zu ſich
und mit ihr lebte in einem kleinen Dorfe bei Toledo
Jch ſelbſt vernahm über ihr früheres Leben nicht viel mehr
denn als ich kam zur Vernunft o es geſchah etwas
frühzeitig da war die Mutter ſchon ſo ſo geſtört
Was ich Jhnen nun mittheilen kann das erfuhr ich nur
nach und nach und durch Zufall aus ihren Phantaſien
wenn ſie hatte ihre Anfälle Jch habe meinen Vater nie
gekannt ich weiß auch nicht mehr von ihm als ſeinen Vor
namen den auch Sie ſchon längſt kennen Joſe Anders
hat ihn die Mutter nie genannt O die gute Mutter
Nie vernahm ich Anderes als Worte unendlicher Liebe aus
ihrem Munde für den Gatten für meinen Vater dem ſie
eigentlich hätte fluchen müſſen wie ich es würde thun
wenn ich nicht ſcheute den Mann zu ſchmähen den die Arme
noch immer anbetet als ihren Gott Und doch hat er ſie
ſo betrogen mit der Niedertracht eines Teufels verrathen

O gebe der Schöpfer daß ich nur mit einem Theil jener
Liebe den die Mutter ihm weiht könnte denken an ihn der
zertrat mein und meiner Mutter Lebensglück

Ah Und haben Sie Beweiſe erhalten für dieſe An
ſchuldigung die Sie ſich doch wie Sie ſelbſt ſagten nur
aus zerſtreuten Mittheilungen der Mutter zu ſammeln ver
mochten

Sie lachte bitter auf Beweiſe Der größte Beweis
iſt der Zuſtand meiner Mutter Aber hören Sie nur
weiter Joſé von dem ich vermuthe daß er ein reicher
Ausländer war der zu ſeinem Vergnügen reiſte in meinem
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Beil 2 SonnabendS S
erſt im September auf einige Wochen nach dem AveyronDeparte
ment überſiedeln wo er ein reich mit hinterindiſcher Beute aus
geſtattetes Landgut ſein eigen nennt und Herr Yves Guyot braucht
keine Erholnng wenigſtens keine andere als ihm ohnehin Jahr
aus Jahr ein beſchieden iſt ſintemal er grundſählich keinen Sonn
tag verſtreichen läßt ohne irgendwo irgend etwas einzuweihen
Sein Wahlſpruch lautet Nulla dies dominica sine linea
und er überſetzt ihn Kein Sonntag ohne nene Eiſenbahn
Linme Wenn s keine ganze Linie ſein kann ſo behilft er ſich
mit einer Verbindungsſtrecke mit einem Viadukt einem Tunnel
einer Brücke aber eingeweiht bankettirt und getoaſtet muß unter
allen Umſtänden werden
Herrn Carnot s letzte Amtshandlung vor der Ferienreiſe war

ein Gnadenakt aber ein recht fragwürdiger Durch das pſendo
philantropiſche Gefaſel radikaler Doktrinäre beeinflußt hat er die
Wittwe Berland die Anführerin einer jugendlichen Diebes und
Raubmörderbande vor dem Schaffot bewahrt dagegen die zwei
von ihr zum Verbrechen verleiteten minorennen Burſchen ihren
Sohn und deſſen Kameraden Doreé köpfen laſſen Die Hinrichtung
hat vorgeſtern bei Tagesanbruch ſtattgefunden und Paris las den
Bericht über das Drama anf dem Roqnuetteplatz gleichzeitig mit der
Schilderung der Eiſenbahn Kataſtrophe von Saint Mandé Wenige
Stunden nach der Doppe yinrichtung um 9 Uhr Vormittags
ereignete ſich eine nene Blutthat auf die meiner feſten Ueber
zeugung nach das Dictum paßt Post hoc ergo propter
hoc Es iſt eine ſeit Jahren immer wieder beobachtete
Thatſache daß unmittelbar nach Aufrichtung der Gnillotine
in Paris ein Ranbmord verübt wird Die Abſchreckungs
theorie wird dadurch gründlich widerlegt hingegen erſcheint
die Meinung Derer bekräftigt welche die coram populo anusgeübte
Blutarbeit des Scharfrichters als ein entſittlichendes zum Ver
brechen reizendes Schauſpiel verdammen Man muß nur bedenken
welches Publikum ſich zu letzten Vorſtellungen auf dem Roquette
Platz einfindet Außer den Damen der Halbwelt und ihren eleganten
Freunden die vom Champagner Souper aus zu dem aufregenden
Spektakel fahren verſammeln ſich da ſämmtliche arbeits und ob
dachloſen Subjekte ſämmtliche Zuhälter ſämmtliche Kriminal
ſtudenten ſämmtliche alten und jungen Verbrecher der Weltſtadt
ſoweit ſie ſich auf freiem Fuß befinden Jn der demoraliſirten
krankhaft überreizten Einbildung dieſes Geſindels nimmt der Zu
ſammenlauf ſo vielen Volkes die Bedentung eines Triumphes des
Verbrechers um den ſich ſein Leben lang Niemand gekümmert hat
er ſcheint ſeinen Bekannten und Standesgenoſſen glorificirt in dem
Augenblick wo eine ſo zahlreiche Menge ſeinetwegen auf die Nacht
ruhe verzichtet von den entfernteſten Punkten der Bannmeile her
beieilt ſich Stunden lang drängen ſtoßen und ſogar von den
Stadtſergeanten mißhandeln läßt nur um ſeiner Hochzeit mit der

Wittwe beizuwohnen Während dieſer Kunde des Harrens geht
von Munde zu Munde der Bericht von der Blutthat des Delinquenten
von ſeinem Verhalten vor dem Unterſnchungsrichter von ſeinem
Auftreten vor Gericht und von den Thaten durch die er ſich ſchon
in ſeiner früheſten Jugend anf dieſen dramatiſchen Abgang von der
irdiſchen Bühne vorbereitete Die älteren Verbrecher erzählen es
und die Jungen lauſchen geſpannten Ohres mit Empfindungen in
denen Neid Stolz laſterhafte Neigung und Trotz das Grauen
weitans überwiegen Ha Wenn man ſich auch durch ſolch kühne
Verachtung der Geſetze und der Moral bei Seinesgleichen in An
ſehen ſetzen könnte Wenn man der bürgerlichen Geſellſchaft Trotz
bieten und ihrer Juſtiz ein Schnippchen ſchlagen eine Blutthat
verüben und doch dem Arm des Henkers entſchlüpfen oder ſchlimmſten

Falls ein ſo heroiſches Ende finden könnte wie der Kamerad
den ſie da ſoeben aus der Pforte von La Roquette herausführen

Solche Jdeen ſpuken noch Tage und Wochen lang in dem
kranken Verbrechergehirn und gewinnen ſchließlich Geſtalt in einer
entſetzlichen Schandthat Gewöhnlich aber bedarf es gar nicht ſo
langer Friſt Gleich vom Schauplatz der Hinrichtung weg ſchleicht
die junge Hyäne welche Blut fließen ſah auf die Pürſch nach
einem Opfer ihrer Blutgier Das iſt keineswegs eine von mir
erfundene Theorie es iſt eine in Dutzenden von Kriminalprozeſſen
ſeitens der Verbrecher ſelbſt eingeſtandene Thatſache Auch der
Unhold der vorgeſtern am lichten Vormittag die Pförtnerin des
Hauſes Nr 24 in der Rne Godot de Mauroi in unmittelbarer
Nähe des Grand Hotel in ihrer Loge überfiel und ihr noch ehe ſie
einen Hilferuf ansſtoßen konnte mit einem Taſchenmeſſer die Gurgel
durchſchnitt um ſodann ſpurlos zu verſchwinden hatte aller Wahr
ſcheinlichkeit zu Folge wenige Stunden zuvor der Hinrichtung der
beiden Raubmörder beigewohnt Wetten wir daß trotzdem der
ſeit Jahren in den Papieren des Senates ruhende Geſetzentwurf
betreffs Verlegung der Hinrichtungsſzenen in den inneren Hof von
La Roquette noch einige Seſſionen hindurch in den Cartons des
hohen Hauſes weiter ſchlummern und ſchließlich von der erlenchteten
Deputirtenkammer im Namen eines demokratiſch öffentlichen Juſtiz
verfahrens ſowie der famoſen Abſchreckungs Theorie verworfen

werden wird G A Fiſcher

Vaterlande lernte auf ſeinem Streifzug durch Kaſtilien
Juang kennen Das unerfahrene junge Kind des Volkes
das ſeinen Liſten ſeinen Liebeskünſten nichts hatte entgegen
zuſetzen als ihre heilige Neigung und ihr Vertrauen in den
Mann ihrer Liebe Juana ließ ſich bethören und folgte
dem Fremden der wahrſcheinlich von ihrem Großvater
durchſchaut und abgewieſen das arme Kind entführte ihm
verſprechend ſich unterwegs in einer verſteckten Pfarrei
trauen zu laſſen Wäre Jnana nicht geweſen ſo unerfahren
ſo müßte ſchon dieſes geheimnißvolle Vorhaben ſie miß
trauiſch gemacht haben

Jn der That ſeltſam Joſé konnte wenn er s ehrlich
meinte dieſe Ehe ja auch in Toledo im Beiſein ihrer Ver
wandten abſchließen Nun und er hielt dieſes Ver
ſprechen nicht

Sie lachte wieder ingrimmig auf Glauben Sie denn
Juanga wäre bei ihm geblieben wenn er den angekündigten
Vorſatz nicht hätte ausgeführt Haha O ja er hielt
ſein Verſprechen in verſchwiegener Nacht mitten auf
ihrem Wege ſtieg er in einem kleinen Pfarrdorfe ab ich
weiß nicht wo das geweſen ſein mag und ich glaube auch
die Mutter wußte es nicht abſichtlich von Joſé getäuſcht

Wie Jſt es möglich Aber der Trauſchein mußte
Juana doch über den Ort aufklären

Sie vergeſſen daß die Mutter leider erhielt eine ſo
mangelhafte Erziehung daß ſie nicht einmal leſen und
ſchreiben lernte Das kam Joſe freilich vortrefflich zu
ſtatten Kurz und gut der Kaplan von dem Manne be
ſtochen traute das junge Paar in dunkler Nacht in der ein
ſamen Dorfkirche und Juana mußte ſich von da ab als
die rechtmäßige Gattin Joſés betrachten

Ja war ſie es demnach nicht auch in Wirklichkeit
Carlota ſtand auf das blaſſe Antlitz mit den flammenden

Augen auf Ernſt gerichtet ſprach ſie mit ſchneidender Stimme
iedes Wort betonend

Politiſche 2leberſidcht
Deutſches Reich

Berlin 30 Jnli Hofnachrichten Laut Meldung
aus Mo wurde geſtern von den Booten der Hohenzollern und
der Prinzeß Wilhelm in Gegenwart des Kaiſers ein Wett
rudernm veranſtaltet zu dem Letzterer verſchiedene Preiſe ausgeſetzt
hatte Das Wetter iſt prachtvoll und der Aufenthalt in Mo iſt
deshalb um 24 Stunden verläugert worden Der Aufent
halt in Felixſtowe bekommt der Kaiſerin und den kaiſerlichen
Prinzen ſo vorzüglich daß die Kaiſerin ihren Beſuch in England
noch um zwei Wochen zu verläugern gedenkt Die hohe Frau
bringt den Wohlthätigkeitsanſtalten des Ortes lebhaftes Jntereſſe
entgegen und yat einzelnen derſelben namhafte Beträge aus ihrer
Privatſchatulle geſpendet

Der Finalabſchluß des Reichshaushalts für
1890/91 ergiebt im Ganzen au ordentlichen Einnahmen ſoweit ſie im
Reiche verbleiben gegen den Etat an Mehreinnahmen 22 727 157
an Mehransgaben 7578 956 alſo Ueberſchuß von 15 148 201 M

Der Reichskommiſſar Major von Wißmann hat
heute Morgen Z Uhr Berlin verlaſſen um ſich nach Genna zu
begeben wo er ſich am 4 Anguſt nach Zanzibar eiuznuſchiffen ge
e Zunächſt iſt er zum Beſuch von Verwandten nach Erfurt
gefahren

Emin Paſcha iſt nach dem B gegenüber der
Meldung der Times ſeit ſeiner Ankunft in Bukoba nicht mehr
nach Tabora gekommen Am 22 März marſchirte er von Kaſuro
in Karague in nordweſtlicher Richtung ab Das muthmaßliche
Ziel der Expedition war der Hafen Mpororo am Albert Eward
See Dieſe Nachricht war die letzte aus verläßlicher Quelle
ſtammende Kunde über Emin Die Meldung daß Emin einen
Theil ſeiner Truppen nach Tabora zurückgeſandt habe kann richtig
ſein Jn dieſem Fall dürfte man bald Sicheres hierüber erfahren

Eiſenbahn miniſter Thielen empfing heute eine Ab
ordnung des Berliner Vereins Zonentarif und des Hamburger
Vereins für Eiſenbahnreform zur Beſprechung der Reform der
Perſonentarife

Jm Reichslande werden ſämmtliche Walddiſtrikte
welche bisher noch franzöſiſche Bezeichnungen hatten in
der nächſten Zeit deutſche Namen erhalten Die Forſtbeamten
ſind angewieſen alle derartige Beneunnngen ans der Volksſprache
u ſ w zuſammenzuſtellen wo keine deutſchen Namen ſich ſinden
werden die Bezeichnungen den franzöſiſchen nachgebildet

Der vierte internationale Eiſenbahnkongreß
der im September dieſes Jahres abgehalten werden ſollte wird
neueren Beſtimmungen zufolge erſt im Jahre 1892 in Peters
burg ſtattfinden Von den dentſchen Eiſenbahn Verwaltungen
beſchickk nur die Weimar Geraer Eiſenbahn den Kongreß
auf welchem die franzöſiſchen und ruſſiſchen Bahnen die
übergroße Mehrheit zu bilden pflegen Der nächſtjährige Kongreß
ſoll ſich hauptſächlich mit der Frage der Ausrüſtung der Jnduſtrie
bahnen beſchäftigen

Maßregeln gegen ausländiſche Arbeitgeber
werden jetzt in Berlin und Umgebung vorbereitet Dort haben ſich
ruſſiſche Unternehmer niedergelaſſen die heimiſche Arbeiter mit
billigen Lohnanſprüchen haben nachkommen laſſen und nun ſo
billig fabriziren daß eine Konkurrenz deutſcher Unternehmer aus
geſchloſſen iſt Es ſoll dieſen Leuten nun das Unterbieten durch
Drohung mit Ausweiſung gelegt werden

Die Arbeitsleiſtung der Bergleute in den Stein
kohlenbezirken Preußens hat auch im erſten Halbjahr 1891
auf Kopf und Schicht noch um etwas nachgelaſſen während
die Lohnverhältniſſe und Arbeitsbedingungen ziemlich unverändert
wie im vorigen Jahr geblieben ſein mögen Die Zahl der im
ganzen Steinkohleubergbau beſchäftigten Arbeiter iſt im Vergleich
zum erſten Halbjahr 1890 geſtiegen von 230 105 auf 245 720 die
Förderung davon beträgt für das erſte Halbjahr 1890 auf den
Kopf des Arbeiters 133 96 für das erſte Halbjahr 1891 nur
131 78 Tonnen

Ans dem ſozialdemokratiſchen Lager liegen
wieder einige bemerkenswerthe Nachrichten vor Der bekannte
Sozialdemokrat Kunert aus Breslau bezeichnet die Jungen als
Anarchiſten in Weſtentaſchenformat Der Konkurrenz

ſtreit der Parteiblätter Volkswacht und Proletarier aus
dem Enlengebirge geht weiter Kunert der Herausgeber
der Volkswacht hat ſich wie die Schleſ Ztg berichtet an
die Parteigenoſſen in Altwaſſer mit der Aufforderung gewandt
die Parteifrennde aus dem Enulengebirge zurückzuweiſen wenn ſie
ſich dort einniſten wollten Die Männer von Altwaſſer haben
denn auch eine Reſolution in dieſem Sinne beſchloſſen

Hamburg 30 Juli Geſtern wurden 600 ruſſiſcheJuden anf goſten des Baron Hirſch auf einem Dampfer nach

Argentinien befördert Ein neuer großer Maſſenzug ſteht bevor
Roſtock 30 Jnli Der großherzogliche Eiſenbahnbetriebs

Jngenienr Mittelſtädt wird am 6 Auguſt von Neapel nach
DeutſchOſtafrika reiſen um im Auftrage der Deutſch

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft von Tanga in der Richtung nach dem
Kilimandſcharo ein Bahnprojekt aufzuſtellen

feier des ihr im vorigen Jahre verliehenen Fü
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Flensburg 30 Jnli Die Kaiſerin hat

ilier Regi
ments Nr 86 ihr Erſcheinen in unſerer Stadt am 29 September

r Jubilänms

zugeſagt dElbing Jnli Prinz d von Preußentrifft morgei Vormittag zur Beſichtigung der Schichanwerft
hier ein

Helgoland 30 Juli Das Komitee zur Errichtung eines
Kaiſerſteins anf Helgoland hat die Mittheilung empfangen

der Kaiſer gedenke perſönlich am 10 Auguſt die Enthüllung des
Denkmals vorzunehmen

Koburg 30 Jnli Herzog Ernſt trifft am 5 Augnſt
zu mehrtägigem Aufenthalt in Reinhardsbrunn ein Gleichzeitig
wird dort Erzherzogin Stefanie die Wittwe des verſtorbenen
Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich erwartet

Miünchen 30 Juli Prinz Ferdinand von Koburg
iſt geſtern Abend zum Beſuche im Schloß Biederſtein eingetroffen
Die Mutter des Prinzen Prinzeſſin Clementine iſt ebenfalls dort
anweſend Der Präſident des oberſten Landgerichts Dr von
Schebler iſt geſtorben

OeſterreichUngarn
Peſt 30 Juli Jn einer hente vom Miniſterpräſidenten

Szapary mit allen oppoſitionellen Parteiführern abge
haltenen vertraulichen Berathung erklärte ſich derſelbe bereit den
Reichstag zu vertagen wenn die Oppoſition den erſten
Abſchnitt der Vorlage der aus 25 Paragraphen beſteht zur Ab
ſtimmung kommen laſſe Apponhi bezeichnete dieſen Vorſchlag
als taktiſch verſpätet die Führer der äußeren Linken erklärten ſich
noch entſchiedener in ablehnendem Sinne Dennoch werden morgen
alle Parteien Berathungen abhalten und vielleicht andere Geſchäfts
vorſchläge machen

Schweiz
Bern 30 Juli Die Wiener Unterhandlungen

mit der Schweiz werden Ende nächſter Woche entweder ab
geſchloſſen oder abgebrochen werden Man erwartet hier Erſteres
Der Bundesverſammlung angehörende Freunde des Zolltarifs
haben ein Komitee von acht Mitgliedern beſtellt welches in Ver
bindung mit den Kantonen für Annahme des Zolltarifs wirken
ſoll Die Volksabſtimmung findet vorausſichtlich im September
ſtatt

Jtalien
Rom 30 Juli Jn dem bereits angekündigten Artikel des

Augnſtheftes der Contemporary Review erklärt Crispi der
Dreibund ſei nicht ſein Werk Er habe ihn vorgefunden und
ſei genöthigt geweſen ihn zu reſpektiren Der Dreibund ſei keine
Friedensgefahr Jtalien werde Frankreich niemals augreifen
Wenn Frankreich von denſelben Geſinunngen gegen Jtalien beſeelt
ſei ſo ſei ein Krieg zwiſchen den beiden Nationen niemals möglich
Gegenwärtig ſei die einzige ernſte Frage zwiſchen Frankreich und
Jtalien die päpſtliche Jtalien brauche die Sicherheit daß
Frankreich nicht eines Tages eine neue Expedition gegen Nom
richte oder wie es mehr als einmal verſprochen die vatikaniſche
Frage den europäiſchen Mächten unterbreiten werde

Frankreich
Paris 30 Juli Jn Erwiderung eines Artikels des

Graſhdanin ſagt das Siecle Fraukreich werde von
Rußland niemals fordern ſich zu exponiren Rußland möge
ſeine Truppen für ſich behalten der militäriſchen Uebereinkunft ſei
die moraliſche Allianz vorzuziehen welche ſich in den Tele
grammen an Carnot ausdrücke und endlich die vollſtändige und
rückhaltloſe Anerkennung der Republik verwirkliche

Tonlouſe 30 Jnli Der Ausſtand der Tramwaybe
dienſteten hat heute Mittag neue Ruheſtörungen herbei
geführt wobei ein Polizeikommiſſar mit Stöcken und Fanſtſchlägen
mißhandelt wurde Dragoner gingen gegen die Ruheſtörer vor
mehrere Perſonen wurden verwundet Die Menge warf mit
Steinen auf das Militär Um einen blutigen Zuſammenſtoß zu
vermeiden ließ man die Tramwaywagen nach den Depots und
das Militär nach den Kaſernen zurückkehren Die
Tumultuanten ſammelten ſich ſpäter mit Hacken und Schaufeln
zerſtörten mehrere Kiosks und zündeten die Trümmer an Die
Truppen wurden hierauf zurückberufen und beſetzten
die Boulevards

Großbritannien
London 30 Juli Bei dem geſtrigen Feſtmahl im

Manſionhouſe zu Ehren der Miniſter hielt wie wir bereits
geſtern kurz in einem Telegramm meldeten Salisbury eine
Rede worin er erklärte er kenne keinen Zeitabſchnitt in dem auf
dem Gebiete der auswärtigen Politik weniger Schwierig
keiten beſtanden hätten während deſſen in der europäiſchen

nvvb Ö Öömüä

Nein Das erfuhr ſie allerdings erſt nach Monaten
Joſeé hatte ſie getäuſcht die Ceremonie der Trauung iſt

geweſen eine frevelhafte Komödie um Juana zu täuſchen
Der Kaplan war wohl ein Helfershelfer des Schändlichen
der Trauſchein werthloſes Papier und überdies in ſeinen
Händen und iſt gekommen nicht wieder ans Licht des
Tages Wer weiß wie lange hätte gedauert dieſe Schein
ehe Da machte der Himmel ein Ende dieſem frevelhaften
Spiel aber leider ſchon zu ſpät für das Lebensglück meiner
Mutter Joſeé hatte ſich geholt im todtbringenden Hauſe
der Sierra Guadarrama die Pulmonia jene furchtbare
Lungenentzündung die ein trauriges Erbtheil der Kaſtilianer
bildet Er ſuchte Heilung im milden Klima der herrlichen
Andalucia in Andaluſien Er miethete für ſich und ſein
Weib ein Landhaus bei Sevilla Aber ſchon zu ſpät er
ſollte ſich nicht mehr erheben von ſeinem Krankenlager
Juſt zur ſelben Zeit als der Vater auf dem Sterbebett
lag es mögen etwa ſieben oder acht Monate geweſen ſein
nach jener ruchloſen Trauungskomödie erblickte ich das
Licht der Welt Meine Geburt hätte nicht ſtattfinden können
in ſchrecklicheren Verhältniſſen der Vater im Sterben die
Mutter ſchon durch dieſen Gedauken ſelbſt dem Tode nahe

ich in die Welt geſetzt elender als eine Waiſe mit
einem ewigen Makel auf meinem Daſein

Carlota ließ ſich in einen Stuhl fallen und ſah wortlos
und mit gerungenen Händen zu Boden Ernrnſt faßte dieſe
Hände und zog ſie ehrerbietig und zärtlich an ſeine Lippen
Jn ſeiner Stimme zitterte eine tiefe Rührung als er ſich
zu ihr herabbeugte

Edle Tochter einer edlen Mutter Die Art wie Sie
beide Jhr Schickſal ertragen haben müßte allein ſchon jenes
grauſame Vorurtheil beſiegen das Jhnen etwa die verwerf
liche Heuchelei böſer Menſchen anhaften könnte Und rechnen
Sie mich zu dieſen Leuten

Sie ſchüttelte ſtumm das Haupt

u m e 9 Kapitel
Die beiden Villen

Der Kontrakt Carlotas mit der Direktion des Theaters
an der Wien war bald gelöſt denn nach dem unglücklichen
Debut konnte der Bühnenleiter es nur mit Erleichterung be
grüßen daß die Künſtlerin ſelbſt auf die Rechte ihres Ver
trages verzichtete

So ſtand dem erſehnten Rückzug der Spanierin in die
Einſamkeit nichts im Wege Der Arzt hatte ihr gerathen
mit der kranken Mutter die eine Bahnſtunde von Wien ent
fernte Sommerfriſche Hinterbrühl zum Aufenthaltsort zu
wählen die ihrer herrlichen Naturſchönheiten wegen mit Recht
den Namen der öſterreichiſchen Schweiz führend auch in der
That zu einem beruhigenden Tuskulum geeignet iſt wie kaumeine andere Gegend im Wienerwald Viertel

Gleich nach jenem verhängnißvollen Fiasko der Sennorita
Mezanello miethete Ernſt in der Hinterbrühl eine einſam
gelegene Villa in der Gießhüblerſtraße die damals wie
überhaupt die ganze Hinterbrühl noch nicht ſo reich mit
Sommerhäuſern beſetzt war wie etwa hente Das kleine
Gebände lag ziemlich abſeits mitten in einem weitläufigen

Wildpark der auf der einen Seite vom freien Felde begrenzt
wurde und auf der anderen von einem Nachbargarten zwiſchen
deſſen dichten Baumkronen in ziemlicher Entfernung die
Thürmchen einer im Renaiſſanceſtyl gebauten Villa hervor
lugten An der ganzen Anlage dieſes benachbarten Beſitz
thums dem tief verſteckten Hauſe dem öden Garten war zu
erkennen daß da drüben Leute wohnten die gleichfalls Ruhe
und Einſamkeit ſuchten die dem ſinnverwirrenden Lärm ent
flohen waren der jetzt zur Zeit der Weltausſtellung die alte
Kaiſerſtadt von einem Ende zum andern durchtobte Von
dieſer Nachbarſchaft hatte man alſo ſicherlich keine Störung
zu befürchten und ſo erwies ſich die Wahl Ernſt s in jeder
Beziehung als eine vortreffliche

Fortſetzung folgt
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Nr 177 SonnabendZolitik eine größere Ruhe geherrſcht habe wie gegenwärtig

Gugland ſei darum angegangen worden die Finanz verhältniſſe
in Argentinien nen zu geſtalten und das Schiedsrichter Amt

zwiſchen den ſtreitenden Parteien in Chile zu übernehmen es
komme jedoch England nicht zu in dieſe Fragen einzugreifen
Die orientaliſche Frage ſei noch nicht gelöſt Die ſchnellen
Fortſchritte welche Aegypten und Bulgarien machen ließen
jedoch echoffen daß die Frage ihrer endlichen Löfung entgegen
gehe Auf den Beſuch des deutſchen Kaiſers übergehend
hob Salisbury hervor daß die friedlichen Empfindungen welche
der Kaiſer in Gnildhall geäußert den Ueberzeugungen aller An
weſenden beredten Ausdruck gegeben Alsdann erwähnte Salisbury
den angekündigten Beſuch des franzöſiſchen Geſchwaders
in Portsmonth und betonte England erblicke in dieſem Beſuch ein
neues überaus werthvolles Unterpfand für den Frieden und für
die Freundſchaft Frankreichs Man habe von Verträgen ge
ſprochen welche den Frieden der Welt bedrohen müßten
er wiſſe von ſolchen Verträgen nichts und ſei überzengt daß die
Tragweite einfacher geſchriebener Verträge ſehr übertrieben würde
Die Verbündeten Englands ſeien Diejenigen welche die Aufrecht
erhaltung der gegenwärtigen Vertheilung der Länder ſowie des
Friedens wollten

Nußland
Petersburg 30 Juli Jm Feſtſaale des Stadthauſes war

während des geſtrigen Feſteſſens zu Ehren des franzöſiſchen
Geſchwaders die Büſte Carnots aufgeſtellt Während der
Toaſte auf den Kaiſer und Carnot wurde die ruſſiſche National
hymne und die Marſeillaiſe geſpielt Aus dem größten von der
Munizipalität den Seeoffizieren geſchenkten Silberbecher tranken
Laboulaye Gervais das Stadthanpt Lichatſchew die Miniſter des
Jnnern und der Wegeverbindungen den Ehrentrunk Die Abreiſe
des Geſchwaders von Kronſtadt iſt auf den 23 Juli a St feſt

eſetzt

Moskau 30 Juli König Alexander von Serbien
iſt geſtern Abend hier eingetroffen und mit militäriſchen Ehren
empfangen worden Der König iſt im Kreml Palaſte abgeſtiegen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 31 Juli
d Gewerbliches Schiedsgericht Wegen Krankheit des Herrn

Stadtrath Geh Juſtizrath Dryander iſt Herr Stadtrath Zernial
vom Magiſtrat zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des gewerblichen
Schiedsgerichts des Jnnungs Ausſchuſſes beſtellt worden Letzteres
ſelbſt bleibt auch in ſeinem vollen Umfange und mit denſelben Rechten
beſtehen wenn mit dem 1 Januar 1892 das Gewerbegericht in Kraft
tritt Streitſachen von Mitgliedern der dem Jnnungs Ausſchuß ange
hörigen Jnnungen und deren Geſellen dürfen inſtanzenmäßig nur beim
Jnnungs Ausſchuß Schiedsgericht anhängig gemacht werden

d Vorbereitungen zur Sedanfeier Jn der geſtern unter
Vorſitz des Herrn Oberlehrer Schlenker abgehaltenen Sitzung des
ſtändigen Sedankomitees wurde beſchloſſen die Feier in herkömmlicher
Weiſe durch Concert Kinderbeluſtigungen Anſprachen u ſ w in Frey
bergs Garten am 2 September zu begehen Der III Bezirksverein
welcher bisher eine eigene Sedanfeier veranſtaltete ſoll zu der dies
jährigen gemeinſamen Sedanfeier mit herangezogen werden der Vor
ſtand des V Bezirksvereins hat ſeine Betheiligung bei der diesmaligen
Feier zurückgezogen

c Jm naturwiſſenſchaftlichen Verein wurde geſtern eine den
Landwirth wie den Müller den Chemiker wie den Phyſiologen in
gleichem Maße intereſſirende Frage vom Herrn kaiſerl ruſſ Staats
raih Prof Dr Kobert aus Dorpat behandelt nämlich die Giftig
keit des Samens der Kornrade und des aus ſolchen enthalten
den Getreide hergeſtellten Mehles Der Vortragende hat über das
Gift der Kornrade im pharmakologiſchen Jnſtitut der Univerſität
Dorpat eingehende Unterſuchungen theils ſelbſt ausgeführt theilsunter ſeiner Leitung von Seudivenden ausführen laſſen

Viktoria Theater Am morgigen Som abend findet das
Benefiz für das beliebte Mitglied Herrn Himmighoffen ſtatt Zur
Aufführung gelangt Geſpenſter Familiendrama in 3 Aufzügen von
Henrik Jbſen Wir wünſchen dem ſtrebſamen Künſtler zu ſeinen
Ehrenabend ein voll beſetztes Haus

O Waſſerwerk Herr R Ruſche als Pächter des den Francke
ſchen Stiftungen gehörigen Rittergutes Reideburg und Freiguts Stichels
dorf hat gegen die Anlage eines großen Waſſerwerks bei Peißen
Stichelsdorf ſeitens der Bahn woran jetzt mit aller Energie Tag
und Nacht gebaut wird Ein ſpruch erhoben da durch dieſe Anlage
den angrenzenden Ackerplänen das Waſſer entzogen werde

Schußverletzung Jn die königl Klinik wurde geſtern der auf
dem Rittergute Altſcherbitz beſchäftigte Wächter V eingeliefert
Wie wir erfahren konnten war dem Manne beim Verſcheuchen von
Krähen das Gewehr in mehrere Theile zerſprungen und dem Un
glücklichen die Schrotladung und Gewehrtheile in die linke Hand
gegangen wobei das Glied in ſchwerer Weiſe verletzt worden war

Durch Hufſchlag verletzt Jn der oberen Leipzigerſtraße in
der Nähe des Thurmes ereignete ſich geſtern Mittag ein Unglücksfall
der leicht ernſtere Folgen hätte nach ſich ziehen können Die verehe
lichte Arbeiter N aus Giebichenſtein paſſirte in dem Augenblicke
das Trottoir in jener Gegend als ein Rollgeſchirr hart an demſelben
eutlang fuhr Unglücklicherweiſe ſchlug eines der Thiere aus und
gleich darauf lag die Frau gegen den Leib getroffen am
Boden Man brachte die anſcheinend Schwerverletzte nach der königl
Klinik wo ſich die Verletzung als nicht bedenklich erwies

Um die Erſparniſſe gebracht Einem am alten Markt in
Dienſten ſtehenden Geſchirrführer wurden die Erſparniſſe von ca
200 Mk die er in einem verſchloſſenen Reiſekorbe aufbewahrte der in
der gemeinſchaftlichen Schlafſtube ſtand geſtohlen Die Thäter ſind
bisher nicht ermittelt

Durch Exploſion eines Feuerwerkskörpers gelegentlich
des geſtrigen hiſtoriſch patriotiſchen Concertes in der Saalſchloßbrauerei
zu Giebichenſtein erlitt ein Arbeiter eine ſchwere Handverletzung

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich heute früh in dem
Lagerkeller der hieſigen Aktienbierbrauerei Mehrere Leute waren
dort damit beſchäftigt ein Lagerfaß von 40 Hektoliter Jnhalt aus
zuſatteln als daſſelbe plötzlich vom Lager abglitt Die Männer ver
mochten die Laſt nicht zu halten und während die Mehrzahl derſelben
ſchnell zur Seite ſprang kvnnte einer der Brauer Sch nicht mehr
ausweichen und gerieth unter das Faß Nachdem man den Unglück
lichen von der auf ihm ruhenden Laſt befreit hatte brachte man ihn nach
der königl Klinik Die Verletzungen beſtehen in einem Bruche des
Beckens und in inneren Zercreißungen

Aus Nah und Fernu
Neugersdorf in Sachſen 30 Juli Trichinoſis Die

Mehrzahl der an der vor Kurzem hierſelbſt ausgebrochenen Trichinoſis
Erkrankten iſt glücklicherweiſe bereits wieder auf dem Wege der
Beſſerung Die Zahl derſelben war auf 55 geſtiegen ſo daß man
bereits ernſtliche Beſorgniſſe hegte

Hamburg 30 Juli Drei Familienväter ertrunken
Geſtern Abend gegen 8 Uhr ward ein Boot mit elf Arbeitern
durch eine im Schlepptau des Dampfers Turus befindliche Schute
zum Kentern gebracht Drei Jnſaſſen ſämmtlich Familienväter
fanden den Tod in den Wellen einer wird noch vermißt

2 Dromverg 30 Juli Raubmord Eine entſetzliche Blut
that wird aus dem Niederungsdorfe Damerau jenſeits der Weichſel
im Kreiſe Kulm gemeldet Jn einer Blutlache am Boden liegend
wurde der Grundbeſitzer Gabriel in feiner Wohnſtube entſeelt auf
gefunden ebenſo fand man in einer Nebenſtube als Leiche die Stief
tochter des G Namens Koch Beide Leichen wieſen ſchwere Verletz

Heidenſtoffe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ungen am Kopfe und an anderen Theilen des Körpers auf Der ganze
Befund ergiebt einen in geradezu beſtigliſcher Weiſe ausgeführten Mord
Als Mordinſtrument hat augenſcheinlich eine dem Gabriel gehörige
Axt gedient Mit welcher Vehemenz die tödtlichen Schläge gegen die
unglücklichen Opfer geführt worden ſind geht daraus hervor daß die
Decken der Stuben und die Wände mit Gehirnmaſſe und Blut be
ſpritzt waren Bereits am Montag fiel es auf daß von den Be
wohnern des Grundſtücks es ſind dies nur die ermordeten beiden
Perſonen ſich Niemand ſehen ließ Man nahm an daß G mit dem
Pferde ſich auf den Jahrmarkt begeben habe Als aber auch am
Dienstag ſich Niemand zeigte und das Vieh in den Ställen unruhig
würde und brüllte ſah eine Nachbarsfrau durch das Fenſter in die
Stube und ſah den Beſitzer Gabriel in einer Blutlache auf der Stuben
diele liegen Wie verlautet iſt die verſchloſſene Kommode erbrochen
geweſen und es konnte das Fehlen einer Summe Geldes eines Spar
kaſſenbuches und eines Schuldſcheines konſtatirt werden

Löbau Weſtpreußen 30 Juli Sturz aus dem Zuge
Auf der Marienburger Bahnſtrecke fiel ein vierjähriges Kind
während der Fahrt aus dem Waggon und wurde ſofort getödtet
Die mitreiſende Mutter ſprang dem Kinde nach und erlitt ſchwere
Verletzungen Die Waggonthür hatte ſich ſelbſt geöffnet

Lyck i Oſtpr 30 Juli Ein ſchreckliches Brand
unglück hat das Dorf Piskorzewen Kreis Johannisburg heim
geſucht Faſt der ganze Ort iſt in einen Schutthaufen
verwandelt denn 21 Beſitzer ſind mit 19 Wohnhäuſern und allen
Wirthſchaftsgebäuden vom Unglück betroffen worden Kurz vor 12 Uhr
Mittags bemerkte man eine mächtige Rauchſäule die aus einem Haufen
Waldſtreu drang und ſich bald zu heller Gluth entwickelte Da die
Streu dicht neben dem Stall des Beſitzers Gottlieb Bogun lagerte
ſo theilte ſich das Feuer ſofort dem Gebäude mit und nun ging es
mit raſender Schnelle vorwärts bis rings umher ein Flammenmeer
herrſchte Leider war der Beſitzer Bogun nicht daheim er befand ſich
in Johannisburg ſeine Ehefraun war ebenfalls auf dem Felde ſo daß
die erſte Hülfe vollſtändig fehlte An ein Retten war faſt gar nicht
zu denken Nur den von der erſten Brandſtelle ganz entfernt wohnen
d Beſitzern gelang es die allernothwendigſten Gegenſtände zu

ergen

Mainz 30 Juli Harte Strafe Von dem kaiſerlichen
Poſtamte wurden zwei Unterbedienſtete entlaſſen der eine
weil er eine abgeſtempelte Briefmarke von einem aus England ein
gegangenen Brief entfernte um die Marke ſeiner Sammlung ein
zuverleiben der andere weil er dieſem Gebahren zugeſehen hat ohne
davon ſeiner vorgeſetzten Behörde die Anzeige zu machen

Heppenheim 30 Juli Folgenſchwere Verwechſe
lung Ein trauriger Unglücksfall widerfuhr einer Frau von Heppen
heim welche in einem Hegwald Himbeeren pflückte Dieſelbe ſah den
Jagdpächter von dort auf ſich zukommen um nicht von demſelben
geſehen zu werden ließ ſich die Frau im Gebüſch nieder Unglücklicher
weiſe ſah der Pächter das ſich bewegende Gebüſch in dem Glauben
ein Reh vor ſich zu haben ſchoß derſelbe die mit Rehpoſten geladene
Flinte nach dem Platz ab welchen die Frau einnahm Derſelben
gingen 14 Rehpoſten in die linke Bruſt ſo daß ſie ſchwer krank
im hieſigen ſtädtiſchen Spital liegt Die Frau iſt Wöchnerin Der
Pächter ſtellte ſich ſofort den Gerichten und deponirte 8000 Mk für die
unglückliche Familie

Schmalkalden 30 Juli Ein ſchwerer Unglücksfall
trug ſich Dienstag Mittag bei dem Neubau des Maſchinenhauſes
auf dem hieſigen Bahnhof zu Von dem dort angebrachten Gerüſt
auf der Seite nach dem Bahnkörper ſtürzte in der Höhe eines Stock
werks eine Anzahl Maurer herab von denen fünf verletzt
wurden Drei die ziemlich ſchwere Verletzungen theils am Kopf theils
an der Bruſt erlitten wurden ins Krankenhaus transportirt die anderen
Beiden nach Aue geführt Es heißt daß das Unglück durch Ueber
laden des Gerüſtes entſtanden iſt in Folge deſſen der größere Theil
nachgab und die Maurer ſammt dem Steinmaterial 2c in die Tiefe
ſtürzten Von den 12 Arbeitern Jtaliener entgingen 7 durch recht
zeitiges Abſpringen dem Verhängniß

Bernkaſtell 30 Juli Glückliche Bürger Unſer Ort
beging am 26 und 27 d M den 600 Gedenktag ſeiner Erhebung
zur Stadt Zur Feier dieſes Tages hatte der löbliche Magiſtrat das
Waſſer abgeſtellt und in den Brunnen ein Fuder etwa 1000 Liter
köſtlichen Bernkaſtler Weines geleitet Jedermann durfte trinken
wieviel ihm beliebte und das Volk that dem Weine denn anch redlich
Ehre an

Weißenburg Elſaß 30 Juli Eiſenbahnunfall Jn
folge falſcher Weichenſtellung ſtießen hier geſtern früh zwei
Maſchinen der Pfälziſchen Bahnen zuſammen Beide Lokomotiven ſind
beſchädigt Führer und Heizer blieben unverletzt

Nürunberg 30 Juli Ein Badearzt durchgebrannt
Einem Privatbriefe aus Wörrishofen entnimmt der Fränk Kour
die Nachricht daß ein dortiger Badearzt des Pfarrers Kneipp
in den letzten Tagen mit einer bedeutenden Summe man ſpricht von
30,000 Mk durchgegangen ſein ſoll

Petersburg 30 Juli Feuersbrunſt Die im Gouverne
ment Kaſan gelegene Kreisſtadt Swiaſchk iſt von einem furchtbaren
Brande zum größten Theil eingeäſchert worden Der Schaden iſt ſehr
beträchtlich Gegen 7000 Perſonen ſind obdachlos

Rom 30 Juli Eine blutſchwitzende Nonne iſt inCaſolle bei Caſerta aufgetaucht und erfreut ſich eines ungeheuren Zu
laufs Vor einigen Tagen ließ ſich nämlich im genannten Dorfe ein
feiſter Mönch mit zwei noch ziemlich jungen Nonnen nieder von denen
die eine auf das Gebet und Händeauflegen des Mönches in Ver
zückungen fällt während ihre Stirn Blut ſchwitzt So behaupten
wenigſtens die frommen Bäuerlein die in dichten Schaaren nach Caſolle
pilgern und der Wundernonne bereits ein ſehr anſehnliches Sümmchen
geſchenkt haben Der Unfug hat aber auch die andere Folge daß
bereits eine Anzahl junger Mädchen ſich die Haare abgeſchnitten
hat und ins Kloſter eingetreten iſt

Meſſinag 30 Juli Der entſetzliche Hai des Meeres
Hyäne macht neuerdings wieder einmal die Umgebung des hieſigen
Hafens unſicher und bildet den Schrecken der Fiſcher ohne daß man
das gefährliche Thier bis jetzt unſchädlich machen konnte Am Sonntag
hat das Thier zwei Opfer verſchlungen einen fünfzehnjährigen
Burſchen der am Strand in der Nähe der Gasfabrik badete und vor
den Augen ſeiner Freunde von dem Haifiſch am Bein erfaßt und unter
Waſſer gezogen wurde ſowie einen Straßenkehrer der ſeinen Eſel in
die Schwemme ritt und mit demſelben umkam

Gibraltar 380 Juli Zum Untergang der Utopia
Seit der Hebung der Utopia ſind 13 männliche und 7 weibliche
Leichen an das Geſtade gebracht worden Jn dem Schiffe macht ſich
ein ſtarker Leichengeruch bemerkbar Das Waſſer im unterſten Lade
raum iſt ſo mit giftigen Gaſen geſchwängert daß die Centrifugal
pumpen faſt nicht arbeiten Man hat allerlei Desinfektionsmittel an
gewandt aber mit geringem Erfolg Ein entſetzlicher Anblick bot ſich
den Arbeitern als ſie die Leiche einer Frau hervorholten an deren
Bruſt ſich ſterbend ein Säugling geklammert hatte während ihr zweites
Kind das Kleid der Mutter krampfhaft umfaßt hatte

Adrianopel 30 Juli Athanas als Zahnarzt Ein
verdächtiges Jndividuum angeblich Zahnarzt in welchem Bahnarbetter
die bei dem Eiſenbahnattentat von Tſcherkeßköi zugegen waren
Athanas erkennen wollten wurde verhaftet Derſelbe wird mit dem
Zugführer Freud e konfrontirt werden

Vombay 30 Juli Ueberſchwemmungen Jn Folge
von Regengüſſen ſind die Städte Mahudha und Blownuggar in
der Provinz Guyerat überſchwemmt Viele Häuſer ſind einge
ſtürzt und zahlreiche Menſchen ertrunken

Waſſerſtandsnachrichten
Am 31 Juli Halle unterhalb 1,98 Trotha 2,26

30 Juli Calbe Oberpegel 1,60 Unterpegel 1,10 Dresden
0,12 Magdeburg 2 14

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 1 Aunguſt

Bei Südweſtwind theils heiter theils wolkig mäßig warm
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Privattelegramme des General Anzeiger

L Paris 31 Juli 8 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
Unſeres Korreſpondenten Jn Toulouſe iſt der Strike
der Tramwaybedienſteten zu Ende Die Geſellſchaft be
willigte eine Lohnerhöhnng von 25 Centimes täglich den Zwölf
ſtundentag und die Wiederaufnahme der Ausſtändigen ausgenommen

derer die wegen Exceſſen verurtheilt ſind
Depeſchen Bureaun Herold

D B H London 31 Jnli 11 Uhr Min Vorm Der
Standard ſchreibt Wie erſtarkt Frankreich wie mächtig auch

Rußland wie bedeutend die vereinten Kräfte ſein mögen es würde

ihnen heute ganz anders Europa gegenübertreten als unter
Ludwig XIV Das einſt von Napoleon I niedergeworfene Deutſch
land ſei ebenſo ſtolz wie ſtark und ſich ſeiner Würde bewußt
Sollte Frankreich anmaßend werden ſo würden ſich die übrigen
Staaten wohl entgegenſtellen und nicht geneigt ſein ſich erniedrigen
zu laſſen Es ſei von der Einſicht der Nachbarn zu hoffen daß
ſie dieſe Thatſache würdigen und ſich nicht hinreißen laſſen werden
weil die Tage des Niedergangs und der Verzweiflung vorüber
ſeien wenn auch vielleicht diez Republik einen mächtigen Bundes
genoſſen gefunden habe

Großartige Betrügereien
Berlin 30 Juli Bei der Deutſchen Bank iſt eine be

deutende Fälſchung entdeckt worden Einer ihrer Beamten
welcher mit der Abſtempelung der Schlußſcheine betraut iſt hat
gemeinſam mit einem hieſigen bekannten Börſenmakler in
ruſſiſchen Rubelnoten ſpekulirt Die Engagements
wurden von dem Börſenmakler als angeblich im Auftrage der
Deutſchen Bank abgeſchloſſen vermittelt Daher ſind die Schluß
ſcheine auf den Namen der Deutſchen Bank ausgeſtellt und von dem
betreffenden Beamten welcher mit Reviſion der Schlußſcheine be
auftragt iſt als richtig anerkannt und abgeſtempelt worden
Die Engagements paſſirten ſomit im Markte als Engage
ments der Deutſchen Bank Durch Fälſchung in den Büchern
wurde dieſe Thatſache der Kenntniß ſowohl der mitkontroliren
den Beamten als der Direktion entzogen Die Engage
ments welche am 31 Juli zur Abwickelung gelangen
betragen 5,270,000 Rubel Die Kurſe bewegen ſich zwiſchen
244 und 218 Wenn die Deutſche Bank dieſe Engagements als die
ihrigen anerkennt ſo beträgt der Verluſt welchen ſie daraus zu er
jeiden hat ungefähr 1,100,000 Mk Maßregeln zur Beſtrafung
der Schuldigen ſind bereits getroffen Daß dieſelben einen erheblichen
Theil des Schadens erſetzen könnten iſt indeſſen ausgeſchloſſen

Prag 30 Juli Jn der heute ſtattgehabten Appellverhandlung
in der Klageſache des Ausſtellungsbeſuchers Müller aus Berlin
gegen den Rechtspraktikanten Czizek wegen Mißhandlung verwarf
der Gerichtshof ſämmtliche eingelegten Berufungen und beſtätigte das
erſtrichterliche Urtheil durch welches Czizek zu zehn Tagen Arreſt ver
urtheilt wurde Der Gerichtshof verwandelte jedoch die Arreſtſtrafe
in eine Geldſtrafe von 50 Gulden und ſprach dem Kläger Müller
10 Gulden Schmerzensgeld zu

Rom 30 Juli Nach der einen Verſion waren die beſchlag
nahmten Zeichnungen des deutſchen Lithographen Köpke eine
hydrographiſche Arbeit die er zur Ausſtellung nach Palermo ſenden
wollte nach einer anderen war es ein Plan des Hafens von Genua

Die Eigenthümerin und der Direktor der lithographiſchen Anſtalt in
Como ſind bereits wieder freigelaſſen

Petersburg 30 Juli Die große Baumwollen Fabrik
von Scheu Co iſt niedergebrannt Der Schaden iſt ſehr
bedeutend

Paris 30 Juli Bei der heutigen Preisvertheilung in
den Lyceen hielt der Unterrichtsminiſter Bourgeois eine Rede in
welcher er die Beſchuldigung zurückwies daß Frankreich den Frieden
bedrohe Frankreich wünſche mit allen Nationen in Frieden zu leben
Der Militärſtagat wie er heute beſtehe ſei allen Jdeen und
Wünſchen Frankreichs zuüwider Frankreich wünſche
nichts mehr als ſeine ganze Kraft in den Dienſt des
Rechts zu ſtellen Das Programm für den Beſuch des
franzöſiſchen Geſchwaders in England iſt dahin abgeändert
worden daß daſſelbe auf Wunſch der Königin Viktoria Osborne
anlaufen wird Der Beſuch Edinburgs unterbleibt Das Verfahren
gegen Canet und Triponsé in der Angelegenheit wegen des rauch
loſen Pulvers iſt nunmehr eingeſtellt worden

Lille 30 Juli Ein Mord bildet gegenwärtig in dem belgiſch
franzöſiſchen Grenzgebiete das allgemeine Geſpräch Der Wollweberei
fabrikant Cäſar Derouſſeaux wurde in Roubaix von einem ent
laſſenen Arbeiter einem Belgier Namens Michael Colas auf
offener Straße durch drei Revolverſchüſſe ermordet Colas
der ſofort verhaftet wurde geſtand daß er einer geheimen
angarchiſtiſchen Geſellſchaft in Roubaix angehöre die die Er
mordung aller Beſitzenden predigt Der Vorfall erregt begreiflicher
Weiſe ungeheures Aufſehen

London 30 Juli Der Ausſtand der Werftarbeiter zu
Clyde nimmt eine beunruhigende Ausdehnung an Die Ver
nieter und Monteurs ſind ſämmtlich ausſtändig Der Verwaltungsrath
ſoll beabſichtigen die Werkſtätten zu ſchließen Der engliſche
Dampfer Tiber 1736 Tonnen iſt bei Cape Breton in Neuſchott
land total wrack geworden Nähere Nachrichten fehlen

Galvay 30 Juli Dillon und Brien wurden nach Ver
büßung der ihnen zuerkannten Gefängnißſtrafen heute Vormittag in
Freiheit geſetzt Jn Beantwortung einer ihnen dabei überreichten
Glückwunſchadreſſe ſprachen ſich Beide gegen Parnell und deſſen

politiſche Haltung aus
Kopenhagen 30 Juli Die Hauptſtadt wird in dieſem Jahre

von einer großen Anzahl deutſcher und franzöſiſcher Offi
ziere beſucht welche ſämmtlich die neuen Befeſtigungen von
Kopenhagen zu beſichtigen wünſchen Die Beſichtigung wird ihnen auch
innerhalb gewiſſer Grenzen geſtattet

Mehlbörſenverein Halle den 30 Juli Preiſe für
100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 838 00 Weizenmehl 00
Mk 34 50 dito 0 Mk 32 50 Roggenmehl 0 Mk 33 00 dito 0 IMk 32 00 Futtermehl Mk 1780 Roggenkleie Mk 13 00
Weizenkleie f Mk 12 00 Weizenſchale Mk 11 76 Haide
mehl Mk 34 00Niederſchläge noch nicht ausgeſchloſſen

ide Fabri empfehlen BKrummerunr gute ſolide Fabrikate empfehle Grſchwarg weiß u farbig zu feſten ſehr billigen Fahrikpreiſen Menijnmin re
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Wegen vorgerückter Saison werden sämmtliche Artikel zu
bedeutend ermässigten Preisen abgegeben

Jacket Anzüge in Stoff von 10 Mk

acket Anzüge in Gheviot von 30Mk

Rock Anzüge von 24 M

Kammgarn Anzüge von 24
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ſStute Meyerstein
Gr Steinſtraße S Ecke Varfüßerſtraße

Kommer Paletots von o Mk an R

Schuwaloff Paletots von 20 Mk an

fracks Kellnerjacken Joppen U 8 W

Mäk o 2 n

Bestellungen nach Maass
werden zu soliden Preisen sauber ausgeführt
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Germania Verein wirkl Krieger in Halle a S
Sonnabend den 1 Auguſt er Abends 8 Uhr

T Generalverſammlung
im Vereinslokale Cryſtallhallen Gr Wallſtraße 1 zu welcher die Kameraden
pünktlich und zahlreich erſcheinen wollen

Kameraden die in der preußiſchen oder deutſchen Armee einen Feldzug mit
gemacht haben und unſerem Vereine beitreten wollen ſind herzlich willkommen

Der Vorſtand
J O Lange

Vollstänciger Ausverkauf wegen

Aufgabe des Detail Geschäfts
Mein Lager enthält große Vorräthe in

Kurz Weiß Wollwaaren Poſamenten
Gardinen Herren Damen u Kinderwäſche
Tricotagen Strümpfen Handſchunhen Tricot

blouſen Satinblouſen Mouſſelinblouſen
Mädchenkleidern

Tricottaillen ſchwere Winterwaare
früher 50 83 00 50 00 50 90
jetzt 50 00 50 00 50 50Satinblouſen prima Qualität 75 Mk ſonſt 50

Corſets 80 Pfg 00 25 50 ſonſt das Doppelte
Barchenthemden extra ſchwer 75 u 00 ſonſt 50 u 00

Schürzen in Leinen Stück 75 Pfg ſonſt 25 Mk
Sämmtliche Artikel zur Damen und Herrenſchueiderei
Käufer kann ſich überzeugen daß alle Waaren in guter Qualität zu

erabgeſetzten Preiſen verkauft werden

Gustav SBlodſiert
Ranniſcheſtraße Z

und dazu gehörige Bedarfsartikel zum
praktiſchen Gebrauch ohne Vorkentniſſe bei

Emil Heynert
Mechaniker u Optiker

Spiegelgasse 3

Hrennholz
klein gehackt die zweiſpännige Fuhre
10 Mark francoHaus in derStadtHalle
haben wieder abzugeben

P Dämmermann
Maſchinenfabrik Halle

H Richter
aypr Heilgehülfe n Zahnoperateur

Königſtraße 18
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen
don Verbänden Schröpfen Setzen
von natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Plombiren c

Zur Ausführung feinerer Dekorations
malereien ſowie zur Anfertigung v
Portraits nach jeder Photographie in
Oel od Kreide unter Garantie vollſtänd
Aehnlichkeit empfiehlt ſich

H Arendsen Streiberſtr 9 II

S Auf Theilzahlung e
e

T

e Waaren und Möbel Credit Geschäft T 8
0 2 Alte Promenade 7 Ecke Gr Steinstr

empfiehlt2 S Herrengarderobe Damen Confection S 4
S Manufacturwaaren allerArt fert Betten S 02 S Teppiche u s grosses Möbel u Polsterwaaren Lager 0

G NeugebNeugebauer
e Auf Theilzahlung S

9Gänzlicher Ausverkauf

Zu bedeutend ermäßigten Preiſen empfehle ich
schwarze Seidenstoffe sohwarze Cachemirse schwarze gemusterte Stoffe schwarze Wollgrenadins ſowie couleurte
Kleiderstoffe in glatt carrirt und geſtreift

Ferner zu enorm billigen Preiſen die großen Vorräthe in Imletts
l Bettzeugen Betttuchleinen ohne Naht Leinen Hemdentuchen
Shirtings Gardinen Tischtüchern Handtüchern Taschen
tüchern Wiscohtüchern und vielen andern Artikeln

Mechanische Weberei J Bräucee
Nikolaiſtraße 10 Großer Schlamm

Rademanns Kindermehl

die beste Nahrung für Säuglinge
Erhältlich in allen

Apotheken
und den meisten

Droguenhandlungen
die Büchse à Mk 1,20

Mit heuttigem Tage habe das
Hotel Vier Jahreszeiten

verbunden mit Restaurant Garten u Kegelbahn
pachtweise übernommen und bitte das geehrte reisende Publikam
Wie geehrte Herrschaften von Halle und Umgegend wich als
jungen Anfänger mit ihrem Besuch beehren zu wollen Es wird
mein eifrigstes Bestreben sein den Anforderungen des geehrten
Publikums in jeder Welse durch Vorsetzung nur guter Spelsen
und Getrünke gerecht zu werden

Halle a den 1 August 1891
Traugott Hoffmann

früher e Bahnhof Kreuz an der Osthahn

9

0 lt uFür Haushaltungen
empfehle zu beſonders billigen Preiſen

Beste Schlesische und Herrnhuter Reinleinen
Beste Betttuchleinen in Bettbreite Fertige bunte und
weisse Bettzüge u inletts Handtücher Tischtücher
Tischdecken Bett und Sophadecken Gardinen undTeppiche nur beſte Qualitäten zu billigſten Preiſen

Robert Cohn Gr Steinstrasse 73

r

S
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